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Der EnMäler.
Anzeiger unki Unterhaltungs-Rtatt

für das ganze Lnzthal and dessen Amgegend.
Mr. N4. dkeuenbürg , Mittwoch den 27. April 1884.

L »r » n,l »«Iei «rkteinl Mittw « » « — Preis »«lbjadrig die « » n» de » allrn Postämtern ltt.zu Nrnrndirg und nächste llmgebnng ad-anir«»«» dei der Redoliion- »Iswärtig« det ihre» Postästrr ».Bestellnngr » « erden täglich «» genommen . — Si »rS « »ag «gebüdr f'Srdit Zeile oder » «,, » Raum rrr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Schuldenliquidation
In der Gantsache dcS Abraham Schneider,

ledigen SchrrinerS von Grunbach wird die Schul»
dealiquidation nebst den gesetzlich damit verbun»
denen weitern Verhandlungen

am Montag , den 9. Mai 1864,
von Vormittags 8 Uhr an

auf dem Rathbaus in Grunbach vorgenom-
men werden , wozu die Gläubiger , Bürgenund AdsonderungSberechtigte hiedurch vvrgrladen werden, um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächiigte zu erscheinen» oderauch, wenn voraussichtlich kein Ausland obwaltet,
statt des Erscheinens vor oder an dem Tage der Li¬
quidation» - Tagfadrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem
andern Falle» unter Vorlegung der Beweismittelfür die Forderungen selbst sowohl, als förderen
etwaige Vorzugsrechte anzumelden. Die nicht
liquidirenden Gläubiger werden, soweit ihre
Ansprüche nicht aus den GerichtSacten bekannt
sind, in nächster Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen; von den Übrigenm'cht erscheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden» daß sie binsichrltch eines etwai¬
gen Vergleichs, der Bestätigung deS Verkaufs dir
Maffegegenstände und der Bestätigung des Gii-
»erflegerS der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
bei treten.

Den 9. April 1864.
K. Oberamtsgericht.

R ömer.
Revier Lievenzell.Holz - Berk « « f.
Den 29 . Sprit,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathbau« in JgelSloch. SuS demStaatSwald Thann:

4600 Stück buchene Wellen.
Neuenbürg, den 1ö. April 1864.

K. Fvrstamt
Lang.

Revier Liebenzeü.
Holz - Verkauf.Den 3. Mai

Vormittags 10 Ubr
im StaatSwald Wernerreuthe im Schlag:

30 Klafter Nadelholz-Prügel und3000 Stück tannent Wellen.
Neuenbürg, den 19. April 1864.

K. Forstamt. -
Lang.

Revier Calmbach.
Holz - Verkauf.

Samstag , den 30 April,
Vormittag« 10 Uhr

auf dem RathbauS zu Calmbach. AuS den
Staatswalduogen Lehenwald, Wilbbaderteich,
Wtlvbaderkovf, SSgberg, Plattrnkops, unteres
ForstmeisterSgfäll, Heimenhardt, Großenzhaldewerben zum Verkauf auSgeboien:

2300 Stück tannen Lang- und Klvtzholz;11 Birkenstämme;
700 Stück Nadelholzstangen4 - 7" stark,

30 dis über 50' lang;
60 Stück dergl. 11—20' lang;
30 Stück Laudholzfiangen 11—50' lang;46 Stück buchene Schlittensohlea.

Neuenbürg, den 25. April 1864.
K. Forstamt.

Lang.
Revier Wilbdad.

Stammholz -Verkauf,
Montag, den 2. Mai,
Vormittag« 11 Uhr.

kommen zum Verkauf auf dem RathhauS inWildbad
1000 Stück tannen Lang« und Klvtzholz,1 Eichen- und

2 Buchrnstämme an« dem StaatSwald
GüterSberg.

Neuenbürg, den 23. April 1864.
K. Forstamt.

Lang.
Revler Schwann.

Am Donnerstag, den 28. April«erde» verfingen
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24 Fader Nadelrei'S,
6 Fuder buchen ReiS vom StaatSwald

Hüirwald und
I'/ . Klafter birken Scheiter, zu Jochbolz

tauglich. Zusammenkunft Mittag-
. 2 Uhr beim Bildstöckle.

Schwann, den 25. April 1464.
K. Revierförsterei.

Forftamt Wildberg.
Stammholz -Verkauf
am Samstag, den 7. Mai,

Morgen- 11 Uhr
auf dem Ralhhau- in Calw.

Revier Hirschau:
au- dem Schöndühl 377 Stämme

Revier Naislach.
auS dem Hirschleich Abth. 2 1343 Stämme
au- dem Nochgarten Abth. 3 999 Stämme

Revier Nagold:
auS dem Härle 306 Stämme

Herrruplatte 46 Stämme
Nonnenbürk 43 Stämme
Forst 7 Stämme
Ob der Klinge 24 Stämme
Buigstall 10 Slämme

Revier Schönbrvnn:
au- dem Gemeindsberg 86 Slämme

Cspach 302 Stämme
Revier Stammhrim.

auS dem Geber sack 159 Slämme
Weilerstich 226 Slämme
Gaisdurg 93 Slämme

Wilvderg, den 24. April 1864.
K. Forstamt.

Niethammer.
Langendraa  v.

Im Crekulionswege werden am
Montag, den 9. Mai,
Nachmittag- 2 Uhr

im GemeinderachSzimmerdahier gegen baare
Bezahlung verkauft: 60 Pfd. Flachs

6000 Stück Cigarren.
K. Gerichtsnotariat

Zwißler

Privatnnlkirlchten.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Samnag , den 30. April,

Abends 6 Uhr
Uebung der Steiger.

Sonntag, den l . Mai,
i» H Vormittag- 11 Uhr: Neuwahl

sammtlicher Offiziere,
Nachmittags2 Uhr:  Uebung.

Das Commanto.
N e u e » d u r g.

Frisch abgesottener
Tchiniken

ist fortwährend zu haben bei
Metzger Horfch.

Neuenbürg.
Ich verkaufe circa 100 Centner unberegneteS

Heu. Fr. Loos.
Neuenbürg.Grdbirnen

verkauft
Chr. Aug. Bohnenberger,

Kaufmann.
Gegenstände für die

Kunftfärb erei
von widert Soluckiiuau» » Lsslillgen
werden fortwährend in Empfang genom¬
men durch L. » Uxvlwstvw

in Ncuendürg.
X.8 . Schnelle und pünktliche Bevie-

nung wird zugestchert.
Neuenbürg.

Wein -Öffevt.
Der Unterzeichnete hat im Auftrag

ea. SO Eimer ISSSr I8«Lr 18«Sr
rothe u. weiße Weine

eigen Gewächs
zu verkaufen und zwar wegen Räumung
de- Kellers zu äußerst billigen Preisen.

Für die Reinheit der Weine wird
garantirt und stehen Proben zu Diensten
bei lk. IILüxvibSivIn

bei der Sonne.
W i l d b a d.

Der Unterzeichnete, vom Königlichen
Ministerium des Innern bestätigte Agent
für da- AuSwandtrer-Beförderungs-Geschäft
von

k*. LanKvr in
empfiehlt fich zu Akkordsabschlüssennach
Amerika über die Seehäfen Havre , Brr«
men 8 Liverpool mit

Segel- u. Dampfschiffen
zu billigst gestellten Ueberfahrtspreisen.

L>U8l»V Lupp «ltl
Kaufmann.

Auswanderern nach Amerika
bietet fich die billigste Gelegenheit über

Havre , London, Antwerpen,
Hamburg unv Bremen

mit Dampf - u. Segelschiffen.
Zu näherer Auskunst-Ertheilung ist

gerne bereit
Der Bezirksagent:

in
Calmbach.
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W i l d h a d.
Offene Lehrstelle.

Einen ordentlichen jungen Menschen nimmt
unter billigen Bedingungen in die Lehre.

Ehr. Wildbrett,
Maler u. Lakier.

Calmbach.
Eine Auswahl

Sophas
neuester Fayon hat billig zu verkaufen

Sattler Frey.
Pforzheim.

Alle Sorten
Ltrohhüte

garnirt und ungarnirt für
Herren, Vamen, Knaben und Mädchen,

sowie
Lasting-Stiefeletten

K Pantoffeln
in allen Größen empfiehlt

W'. Lflbpp
am Mai kt.

»oemal« Aut. Märcklin.

Pforzheim.
Vlumen, / edern, Vander,

sarnirte Hute Häubchen
empfiehlt äußerst billig

L «pp
am Markt.

Pforzheim.
Tapeten und Vorduren

in reicher Auswahl empfiehlt zu den be¬
kannten billigen Fabrikpreisen

I?. L «pp
am Mark».

Neuenbürg.
Nächsten Mon'ag» den 2. Mai»

Vormittags9 Uhr
verkauft Unterzeichnete«m Weg der Versteige-
rung

2 tannenr Kleiderkästen
2 bartvolzenc Tische
2 Bettladen.

wozu ich Liebhaber in meine Wobnung einlade.
Wittive Andräs

aus der mittleren Sensenfablik.
Neuenbürg.

Nnterreichneter empfiehlt sein schönes Lager
von Oefen und sonst',.en Eifentvanren
und verbindet hiemit die Anzeige, daß er vom
1. Mai d. I . an bei Herrn Schwitzgäbele zum
Hirsch dahier im Hinierba fe seine Wohnung
hat. Jakob Schwitzgäbele.

Schwann.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lebre auf
-Maurermeister Ludwig Feiler.

Bieselsberg.
Ungefähr 150 Centn» Heu verkauft

Müller Blaich.
Schömberg.

Ich verkaufe2 neumelkenbe Küher
l Montofuner Nace von7 Jahr,
l R'gi von 4 Jahr alt.

sowie lOO Siwri Erddirnen.
Mich. Küster er.

Es ha« sich rin lorper Hund, Mlttlrrer
Größe, mit we»ßen Füßen und Blätzchen, der
auf den Ruf „Masco" geht, verlaufen. Der
gegenwärtige Besitzer wolle denselben abgkbrn
bei Michael Bürckle

in Schwann.
'Neuenbürg.

Gegen gute Bürgschaft werden 50 fl. auf»
zunehmen geiucht.

Nähere» bei der Redaktion.
Engelsdrand.

Die hiesige Stiftungspflege bat gegen die
gesetzliche Sicherheit 1ü0 fl. zu 4 '/, °/ . auszu-
leihen.

Im Namen des StiftongsrathS:
Pfarrverweser Büre»  stein.

N e u e n d u r g.
400 fl- habe ich auS einer Pflegschaft auf

10. Juni d. I . auszuleihen.
Res. Postverwaltrr Kraft.

E o n w e « l e r.
150 fl. Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetz¬

liche Sicherheit auS
Ludwig Fr. FaaS.

Kronik.
Deutschland.

Die Erstürmung der Düppeler
Schanzen.

lieber die Art wie gekämpft wurde» schreibt
die Sp. Zig. aus Gravcnstein: „Punkt 10 Uhr
brachen die Truppen aus den Parallelen-auf,
unauiballsain ging j.de Cvlonne auf di« ihr zu-
gelheiUe Schanze los. Die Kartätschen fielen
wie dicht» Hagel auf die Trupren ein, aber
rS war kein Aushalten unserer Cvlonnen; mit
der klingenden Musik hinten, die Pioaire voran»
gingen die Truppen ruhig an die Schanzen
heran, warfen über die davo»liegende doppelte
Sggenreihc Sandsäcke, schnitten und hieben die
Dtahtgitter entzwei und erkletterten die Schan¬
zen. Mann gegen Mann ging es nun darauf
Der Feldwebel Prodn rom 64. Infanterieregi¬
mente pflanzte aus einer Schanze di plkußisthe
Fa n̂e aui, ei hielt hiebet einen Schuß durch den
Arm; er ließ aber ron seiner Arbeit nicht ad,
s.nvern dcmuhle sich»och mi>dem linken Arme,

, die Fahne einzustecken; da »rasen ihn drei Ku-
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geln durch die Brust , worauf er , noch mit der
Hand winkend , neben der Fahne tobt niederst », ! ;
aber sofort ergriff ein anderer Tapferer die sin-
kcnde Trophäe , steckte sie fest in den Boden,
worauf die Truppen die Schanze nahmen . Die
genommenen Schanzen boten bald einen Herr»
lichen » aber auch tief ergreifenden Anblick dar,
auf alle « wehten die preußischen Fahnen , aber
leider bemerkte man auch um diese Haufen von
gefallenen tapfer » Soldaten . Das Schießen
hörte beim eigentlichen Sturm fast ganz airf,
man sah nur ein Gemetzel , ganze Regimenter
warfen die Gewehre fort , und drangen mit
dem Säbel in der Hand auf die Schanzen ein;
aber nicht genug mit der Einnahme der Schan¬
zen , ging rS sofort vorwärts auf den starkbe-
sestigten Brückenkopf vor der Brücke nach Alsen
los . Auch dieser wurde genommen , wenngleich
mit großen Opfern . Auf den Schanzen sah es
schrecklich aus . Die Verwüstungen , welche die
preußische Artillerie angerichtet , sind schwer zu
beschreiben , eS ist fast unglaublich , wie die dick-
sten Balken der Blockhäuser tausendfach zer¬
splittert und die Erdwände destruirt wareo » so
daß allerdings auch die größte Emsigkeit nicht
mehr die Schaden auszubeffern vermochte . De-
montkrte Geschütze lagen in großer Zahl umher,
sogar zersprengte Rohre , denen der Schuß ge¬
rade in die Mündung gegangen , Haufen noch
unbenutzter Geschoße und Sprengstücke , fortge-
wvrfene MontirungSgegenstände aller Art und
zwischen alledem dann die Leichen » Däne » und
Preußen , Offiziere und Gemeine , wie die Hand
deS Todes sie gerade gemäht . — Berlin,
21 . April . Dem Staatsanzeiger wird unterm
Gestrigen auS Gravensttin berichtet : Unser Ver-
lust an Todten und Verwundeten beträgt 60
Offiziere und eher mehr als weniger denn 1000
Mann . Der Verlust der Dänen beträgt mit
Einschluß der Gefangenen mindestens 5000
Mann . In unseren Lazareihea sind 811 ver¬
wundete Preußen , darunter viele Schwerver-
wundete , und an dänischen Verwundeten 21
Offiziere und 580 Mann.

- Broacker,  16 April . Im 3 . Jäger-
dataillon macht ein 64jähriger , hober , stattlicher,
noch durchaus rüstiger pensionirter Förster den
Feldzug freiwillig als Oderjäger mit . Dieser
Oderjäger heißt Wegen » ; er halte bereits 1824
seiner Militärpflicht genügt und war seitdem
als k. Forstbcamrer thätg . Beim Ausbruch
diese- Krieges nun , der dem Recht des Heunath.
landeS seiner Frau » einer Schleswig - Holsteinerin
gilt , erwachte plötzlich die Kriegslast in dem
bejahrten Jäger . Schnell entschlossen läßt er
sich pensioniren und bittet um Aufnahme in ' S
drandenburgische Jägerbataillon als Freiwilliger.
Bereitwilligst ausgenommen und mit der Würde
eines OdrrjägerS betraut , hat der kriegslustige
Alte seitdem Gelegenheit gehabt , sich mit den
Dänen zu messen , und wenn ' - nach ihm ginge,
so müßten die 3 . Jäger bis » ach Kopenhagen
scharmuzterrn.

Allgemeine Heiterkeit macht die folgende
Anekdoie : Ein preußischer Vorposten gerielh auS
Versehen in einen dänischen Graben und ries,
da er in demselben drei Feinde erblickte » um
Pardon . Er war jtdvch sehr erstaunt , als diese
anstatt ihn gefangen zu nehmen , sofort ihre
Waffen wegwarfen und sich zu seinen Gefan¬
genen erklärten . Im Triumph kam er mit
ihnen in Düppel an.

Stuttgart,  den 23 . April 1664.
Bülletin . DaS Befinden seiner Majestät deS
Königs ist, waS die Ernährung , den Schlaf,
die Kräfte betrifft , ziemlich unverändert . Eia
belästigender Brustcatarrb , der hiazugekommen
war , ist im Abnehmen . Nächstes Bülletin Sam¬
stag , den 30 . April . Ludwig . Elsaß » .

Stuttgart,  den 24 . April . DaS hiesige
SchleSwig - Holstein -Eomite . von der Urberzeugung
durchdrungen , daß Angesichts der Eröffnung
der Londoner Konferenz das deutsche Volk in
all ' seinen Schichten die Pflicht habe , gegen
jedes einseitige Vergeben derselben Verwahrung
einzulegen » hat beschlossen : 1) einen Protest
öffentlich zu erlassen , und 2 ) denselben dem Ver¬
treter deS Bundes , Frbrn . v. Beust mit Be¬
gleitschreiben zu übersenden . DaS letztere Schrei¬
ben ist heute nach London abgegan ^en.

Gr . Baden . Karlsruhe,  19 April.
Sämmtliche Mitglieder der zweiten Kammer
Unterzeichneten heute eine zu veröffentlichende
Erklärung , worin sie in Ermanglung einer ge¬
meinsamen Vertretung des deutschen Volks,
Protest erbeben gegen jeden Beschluß der bevor¬
stehenden Londoner Conscrenz , ver die unveräu¬
ßerlichen Rechte der Herzogtbümer , über ihr
Schicksal selbst zu bestimmen , und die Ehre ddr
deutschen Nation verkennen und verletzen würde.
lWvbl dieselbe Erklärung , die von allen Mit¬
gliedern der sächsischen zweiten Kammer unter¬
zeichnet worden ist. ) Auch die Mitglied » der
ersten Kammer werden , wie man hört » diese
Erklärung zu der ihrigen machen lSch . M . )

Erinnerungskalender von 1813.
April.

22. General Kleist zieht flch nach Halle. — Schutz«
und Trupbüadniß zwischen Preußen und Schweden.

23. Der König von Dänemark erklärt, nie in dir
Abtretung Norwegen » einwilligen zu wollen.

24. Ankunft de« König» von Preußen in Dresden.
25. Ankunft Kaiser Napoleon » in Erfurt.
26. Schweden und Dänemark rukrn gegenseitig

«egen de» Streite » über Norwegen ihre Gesandten
ab — Der nordamrrikanischtGeneral Drarbon » obere
Klein-Jork in Canada.

27. Dir über die Elbe gegangenen Preußen und
Russen werden zurückgeworfrn; dir Franzosen unter
Vavoust besetzen Haardurg.

24- Fürst Kutusow. russischer GeneraOrldmarschall,
stirbt in Bunzlau , 76 Jab» alt ; Graf Wittgenstein
tritt an seine Stelle . - General ». Kleist wirft die
Franzosen au» Halle, räumt aber folgenden LagS dt«
Stadt . — Gefecht bei Wettia und Weißeafrl ».

2S. Major kodeothal durch die Franzosen an»
Merseburg vertriebt».

30. Die Russen gehen brl Lenzen üb» dlt Elbe.

Mchaktio» , Druck mW Verlaß brr Meetzlch« Buchdrucker« in Nrnrntzstr ».
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